
LC Furttal ZH-Nord: Form-Test gelungen
Die Wettkampf-Saison der Leicht-
athleten geht zu Ende. Letzter
Wettkampf wird die Zürcher Mehr-
kampf-Meisterschaft in Uster sein.
Vor dieser Meisterschaft testeten
Nachwuchs-Athletinnen des LC
Furttal ZH-Nord ihre Form beim
Nachwuchs-Meeting in Wohlen.

Furttal. Beim Nachwuchs-Meeting in
Wohlen nahmen fünf Athletinnen vom
LCFurttal teil. In der Kategorie U14W
warenEnya Job,MalinMüller undAli-
ne Völkle am Start.
Der Wettkampftag begann für sie mit
Kugelstossen. Enya Job erreichte im
besten Stoss die Weite von 6,40m. Ma-
lin Müller gelang ein Stoss auf 7,43m.
Für beide bedeutete das eine neue Per-
sönliche Bestweite (PB). Im Weit-
sprung waren die drei U14-Athletin-
nennicht so erfolgreich.KeinederAth-
letinnen konnte die 4m-Marke über-
springen. Wieder auf die Erfolgsspur
zurück fanden sie beim Diskuswerfen.
Die drei Athletinnen belegten die Plät-
ze drei bis fünf. Das beste Resultat er-
zielte Malin Müller mit 21,32m. Ihre
Clubkollegin Enya Job übertraf mit
20,36merstmals indiesemJahrdie20m-
Marke, Aline Völkle kam auf 17,38m.
Spät am Nachmittag traten Aline Völ-
kle und Malin Müller noch zum Hoch-
sprung an. Aline Völkle musste verlet-
zungshalber den Wettkampf abre-

chen.FürMalinMüller gabeseineneue
PB. Im besten Durchgang übersprang
sie1,35mundbelegtedamitden3.Rang
beim Hochsprung der Kategorie
U14W.
Für die beiden U18-Athletinnen Katja
Anderegg aus Buchs und Leoni Frie-
del war das Nachwuchs-Meeting in
Wohlen der erste Wettkampf in die-
sem Jahr. Bei ihnen stand Kugelstos-
sen als erste Disziplin auf dem Pro-
gramm. Die U18-Athletinnen mussten
zum erstenMalmit der 4kg-Kugel stos-
sen. Friedel erreichte im besten Stoss
7,92m, Anderegg realisierte 9,12m.
Beim Diskuswurf mit dem 1kg-Diskus
war Friedel die bessere Werferin. Sie
schleudertedenDiskus24,65mweit, für
Anderegg gab es im besten Wurf
22,30m.Friedelbelegteden3.Rangund
Anderegg den 5. Rang im Diskuswer-
fen der U18-Athletinnren. Einen wei-
teren3.Ranggabes fürFriedel imWeit-
sprung mit der Weite von 4.46m, An-
deregg wurde Sechste mit 4,43m. Kat-
jaAnderegg trat noch zum100m-Sprint
an. Nach einem schnellen Start lief sie
nach 14,32s an dritter Stelle imZiel ein.

Letzte Disziplin Hochsprung
Letzte Disziplin für die U18-Athletin-
nen des LC Furttal war auch der Hoch-
sprung. Bei diesem Wettkampf konn-
ten sich beide Athletinnen gut in Sze-
ne setzen. Beide Athletinnen stiegen
auf der Höhe von 1,35m in den Wett-

kampf ein. Bei derHöhe von 1,50mwar
neben Friedel und Anderegg nur noch
eine weitere Springerin im Wettkampf
dabei. Diese Höhe schaffte keine der
drei Hochspringerinnen. Das bedeute-

te Platz 1 für Leonie Friedel zusam-
men mit der Konkurrentin und Platz 3
fürKatjaAnderegg.Anderegghattebei
derHöhe 1,40m einen Fehlversuch und
war erst im zweiten Versuch erfolg-

reich. Der Wettkampf in Wohlen zeig-
te, dass die Athletinnen des LC Furt-
tal bereit sind fürdieMehrkampf-Meis-
terschaft in Uster. (e)
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100m-Sprint: Schneller Start für Katja Anderegg (Bahn 3). Bild: zvg

Die besten Schweizer Lauftalente
messen sich am Samstag in Regensdorf

Auch in diesem Jahr fanden in der
ganzen Schweiz zwölf Regionalfi-
nals und zwei U-Turn-Rennen statt,
bei welchen sich die jungen Läufe-
rinnen und Läufer für den Schwei-
zer Final am 23. September in Re-
gensdorf qualifizieren konnten.

REGENSDORF. Morgen Samstag, 23.Sep-
tember, treten in Regensdorf 359Mäd-
chen und Knaben zum Schweizerfinal
über 1000 Meter an. Seit 2008 macht
derMilleGruyèreKindernundJugend-
lichen Beine. Nach Jahrgängen ge-
trennt laufen sie beim beliebten Nach-
wuchsprojekt von Swiss Athletics und
Le Gruyère AOP 1000 Meter und
kämpfen um Sekunden und Hunderts-
tel. Dabei zeigen sie hervorragende
Leistungen.
Für einige der 7- bis 15-jährigen Läu-
ferinnen und Läufer bilden die insge-
samt 14 Qualifikations-Rennen den
Höhepunkt. Andere versuchten, einen
der begehrten Plätze am Schweizer Fi-
nal am 23. September in Regensdorf
zu ergattern. Ein zusätzlicher Anreiz
für die Kids bietet ein attraktiverWett-

bewerb: Unter allen Teilnehmenden
(nicht nur denFinalisten)wird einTrai-
ning mit einem Schweizer Lauf-Star
verlost. Bei dieser einmaligenGelegen-
heitkönnendiejungenAthletenvonex-

klusiven Trainings-Tipps ihrer Vorbil-
derwieLoreHoffmann,TadesseAbra-
ham, Fabienne Schlumpf und anderen
profitieren.ImWeiterenwerdenalleFi-
nalisten des Mille Gruyère 2022 von

SwissAthletics in ein Trainingslager im
Sommer 2024 eingeladen, an dem sie
dankderUnterstützungdurchLeGruy-
ère AOP zu vergünstigten Konditio-
nen teilnehmen können.

Taktik, Action und Schlussspurts
Der grosse Schweizerfinal findet nun
morgenSamstag,23.September,aufder
Sportanlage Wisacher in Regensdorf
statt. Ab 13 Uhr nehmen 359 Nach-
wuchsläuferinnen und -läufer die an-
spruchsvollen1000MeterunterdieFüs-
se – Taktik, Action und packende
Schlussspurts inklusive.
VomLCRegensdorfwerdendreiNach-
wuchsathleten am Schweizerfinal auf
der heimischen Anlage vertreten sein.
So wird Jacob Ricky mit Jahrgang 2010
um 13.10Uhr undDario Erny um 14.30
Uhr bei den 14-jährigen Jungs um den
Schweizermeistertitel kämpfen.Der äl-
teste im Bunde ist Jannis Greile, wel-
cheraltersbedingtnochzumletztenMal
beim Mille Gruyère Projekt startbe-
rechtigt ist.
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Für Jannis Greile ist es der letzte Start beim Mille Gruyère. Bild: zvg

Clean-Up-Day erfolgreich für die «Schatzkiste»
REGENSDORF. Der Verein Schatzkiste
Regensdorf hat mit einer kleinen aber
engagierten Gruppe auf verschiede-
nen Spielplätzen in Regensdorf anläss-
lich des Clean-Up-Day vom letzten
Samstag «gefötzelet».
Vier Säcke wurden gefüllt mit zahlrei-
chen Zigarettenstummeln, Dosen und
Flaschen. Das Skurrilste was gefunden
wurde, war ein Wasserhahn. Einen
Schatz haben die vielen helfenden Kin-
der leider nicht gefunden, aber trotz-
dem etwas Wertvolles: ein Geldbeu-
tel, welcher bereits im Fundbüro abge-
geben wurde und hoffentlich bald wie-
der zurück ist bei seiner Besitzerin.
Dank der Unterstützung der grossen
undkleinenHelfer, sowieBaderTrans-
porte AG, wurde die Aktion pünkt-
lich zum Mittagessen beendet und die
feinen Dankeschönguetzli reichten
meist nicht bis zum Dessert. (e)Auch der Verein Schatzkiste beteiligte sich am Clean-Up-Day vom letzten Samstag. Bild: zvg

Buchs steht Kopf
BUCHS. Für die Buchserinnen und
Buchser stellte sich am Dienstag die
Frage, wieso ihr Wappen kopfüber auf
der Fahne am Kirchturm wehte - die
Fahne wurde sicherlich zu Ehren der
BuchserChilbi aufgezogen,welche die-
ses Wochenende die Gemeinde zur
Festmeilewerden lässtundwahrschein-
lich vor lauter Vorfreude gleich ver-
kehrt rum. Ob die Buchser Fahne heu-
te immer noch den Kopfstand macht,
entzieht sich der Kenntnis des «Furt-
talers», aber wie auch immer, der Vor-
fall hat bei einigen für einenkleinenLa-
cher gesorgt und lachen ist ja bekannt-
lich gesund. (red)
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